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Landesliga Damen Lüneburg

ATSV Sebaldsbrück : TTC Fanfarenzug Garßen 
Freitag, 09.09.2022, 20:15 Uhr

8:6-Erfolg für den TTC Fanfarenzug Garßen beim ATSV 
Sebaldsbrück

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Alena Oehlke nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gäste des TTC Fanfarenzug Garßen im Match der Landesliga Damen
Lüneburg verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam ATSV Sebaldsbrück, das
eine 6:8 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 24:31) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 3:1.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Lilkendey / Suderburg beim 2:3
gegen Oehlke / Glander. Das Spiel verloren Lilkendey / Suderburg dennoch im 5. Satz. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnten Abbes / Philipp die Partie gegen Witschi / Elvers noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwar brachte Alena Oehlke Johanna Abbes
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Johanna Abbes mit 3:1 durch. Nicht ganz
mithalten konnte Susanne Philipp, beim 8:11, 11:9, 6:11, 2:11 gegen Claudia Witschi, obwohl sie
nicht komplett chancenlos war. Britta Lilkendey bekam ihre Gegnerin Angela Elvers beim deutlichen
10:12, 3:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Stephanie Glander konnte
Anke Suderburg anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Johanna Abbes letztlich parat, um Claudia Witschi final zu gefährden, somit
stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 7:11, 4:11, 11:13. Das
musste man neidlos anerkennen. Ein hartes Stück Arbeit hatte Susanne Philipp bei ihrem 3:2 gegen
Alena Oehlke zu verrichten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Philipp zu Ende ging. Nach gewonnenem ersten Satz gab Britta Lilkendey
das Spiel gegen Stephanie Glander noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 7:11, 10:12, 9:11. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Anke Suderburg gegen Angela Elvers
hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Mit 3:1 hatte Britta Lilkendey im Spiel gegen
Claudia Witschi hingegen die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte
überaus überraschenden Erfolg. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen
Johanna Abbes und Stephanie Glander, ehe sich die Spielerin des ATSV Sebaldsbrück mit 8:11, 11:
7, 13:11, 6:11, 11:9 durchsetzen konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Abbes mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Susanne Philipp hatte ihre Gegnerin Angela Elvers beim ungefährdeten 3:0 recht
sicher im Griff und ließ ihr keine echte Chance. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Anke Suderburg und Alena
Oehlke holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich
heraus. Kaum Chancen hatte hingegen wenig später Anke Suderburg beim 7:11, 10:12, 4:11 gegen
ihre Kontrahentin Alena Oehlke, so dass Oehlke ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC Fanfarenzug
Garßen war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage des ATSV Sebaldsbrück geht es nun im nächsten Spiel am 17.09.2022
gegen den Dahlenburger SK, während der TTC Fanfarenzug Garßen am 16.10.2022 gegen den
TSV Hollen II antritt.

 Statistik:
 ATSV Sebaldsbrück

Doppel: Lilkendey / Suderburg 0:1, Abbes / Philipp 1:0 
Einzel: J. Abbes 2:1, S. Philipp 2:1, B. Lilkendey 1:2, A. Suderburg 0:3 

 TTC Fanfarenzug Garßen
Doppel: Oehlke / Glander 1:0, Witschi / Elvers 0:1 
Einzel: C. Witschi 2:1, A. Oehlke 1:2, S. Glander 2:1, A. Elvers 2:1


